
   Wir in Gaggenau 
 geben der Wirtschaft 
     Perspektive 
   und der Zukunft ein 
     Gesicht.



Lebendiger Wirtschaftsstandort  
           und aktives Zentrum  
     der Lebensqualität.

Gaggenau lässt sich sicherlich nicht in nur wenigen Sätzen zusammenfassen. Unser Gaggenau 

müssen Sie erleben! Die Broschüre gibt Ihnen aber einen ersten Einblick in unsere 30.000 Ein-

wohner zählende Stadt.

Sie erfahren hier, dass in Gaggenau die Vereinbarkeit von Beruf und Familie dank unterschied-

lichster Betreuungsangebote längst Realität ist. Sie werden genauso aber auch nachlesen  

können, dass wir in Gaggenau über 11.000 Arbeitsplätze haben und die Automobilgeschichte 

hier ihre Anfänge hat. Bekannt ist Gaggenau zudem für sein einmaliges Unimog-Museum,  

für die Kleinkunstbühne klag und das Thermal- und Mineralbad Rotherma, das eine der größten 

Saunalandschaften in Baden bietet.

Gaggenau ist ein attraktiver Wirtschaftsstandort, pulsierender Marktplatz familiengeführter  

Geschäfte und mittelständischer Betriebe. Gaggenau ist ein nach wie vor wachsender lebens-

werter Wohnort. 

Die gute Erreichbarkeit der Stadt, die Nähe zu Baden-Baden, Karlsruhe, dem Elsass und dem 

Nationalpark Schwarzwald, machen die Lage unserer Stadt im Grünen äußerst attraktiv.

Ganz besonders stolz bin ich als Oberbürgermeister darauf, dass unsere Stadt auf ein großes 

ehrenamtliches Engagement bauen kann. Fast 200 Vereine bieten in der Kernstadt und den acht 

Ortsteilen ein vielfältiges Angebot an sportlichen, kulturellen und anderen Aktivitäten. Viele  

Angebote für Kinder, Jugendliche, Senioren und Menschen mit Behinderung sind dem Einsatz 

von bürgerschaftlich engagierten Menschen zu verdanken.

Dem Gemeinderat, der Verwaltung und mir persönlich ist wichtig, dass Sie sich in Gaggenau als Ar-

beitgeber, Arbeitnehmer, als Einheimischer wie Neubürger wohlfühlen, hier gerne arbeiten und leben.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen – und natürlich auch in Gaggenau. 

Ihr Oberbürgermeister

CHRISTOF FLORUS

VORWORT
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Markante Punkte der 
Wirtschaftsgeschichte Gaggenaus

Produzierendes  
Gewerbe

ca.11.700*  
Beschäftigte gesamt

 EINWOHNERZAHL 

ca.30.000  Stand: 30.6.2017  
 Quelle: Statistisches Landesamt

Handel, Verkehr  
& Gastgewerbe

Dienst - 
leistungen

Wirtschaftlich stark aus Tradition

   ZA H L E N, DATE N, FA K TE N

63%
26%

11%

Sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigte nach ausgewählten 
Wirtschaftsbereichen

375%

Gewerbesteuersatz

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
* Stand: 30.6.2018 
* Quelle: Statistikcenter der Agentur für Arbeit

Quellen:
BSH Vermögensverwaltungs-GmbH
Mercedes-Benz Classic, Archive (2)
Stadtarchiv Gaggenau (2) 
Daimler AG

STARKE INDUSTRIE – 
hervorragende Lage

103%

Kaufkraftkennziffer

400%

Grundsteuersatz

2%

Arbeitslosen quote 

6.505 ha 
GEMARKUNGSFLÄCHE

GEWERBEGEBIETE

BAHNLINIE

B462

WOHNGEBIETE

BAD ROTENFELS

OTTENAU

SELBACH

SULZBACH

MICHELBACH

HÖRDEN

WINKEL 
OBERWEIER
NIEDERWEIER

FREIOLSHEIM
MOOSBRONN
MITTELBERG

GAGGENAU

*

Gaggenau ist seit Jahrhunderten ein überaus prosperierender Wirtschafts-

standort. So entwickelte sich unsere Stadt von der Glasproduktion im 18. 

Jahrhundert über das Eisenwerk gut 100 Jahre später bis zur Industriestadt 

Anfang des 20. Jahrhunderts. So steht hier auch eine der Quellen des Auto-

mobilbaus – mit dem ältesten noch produzierenden Automobilwerk der 

Welt. Heute ist Gaggenau Heimat von zahlreichen weltweit erfolgreichen 

Unternehmen.

1683
wurde der 
„Eisenhammer“ 
erstmals erwähnt. 
Das Hammerwerk 
war die Urzelle der 
Eisenwerke.

1772
wird der schon seit 
1698 in Mittelberg 
bestehende Glas-
hüttenbetrieb nach 
Gaggenau verlegt. 
Es entsteht die Glas-
hüttensiedlung.

1951 –2002
Produktion des Unimog 
in Gaggenau.

1894
Gründung der Firma 
„Bergmanns Industrie-
werke“. Heute ist dies  
das älteste noch pro-
duzierende Automobil-
werk der Welt und ist 
Teil der Daimler AG.

ab 1894/95
Der Orient-Express ist  
das älteste be kannte 
Fahrzeug aus Gaggenauer 
Auto mobilproduktion.

1923
Der erste Diesel-LKW der 
Welt im Jahr 1923 war ein 
Benz-Gaggenau, Typ 5 K 3 
für 5 t Nutzlast.

ab 1890er bis 1997
 
Produktion von Gaggenau- 
Küchen in Gaggenau.

1890 – 1926
In der Zeitspanne zwischen 
1890 und 1926 gibt es in 
Gaggenau zahlreiche Unter-
nehmensgründungen wie z. B. 
Ferdinand Rahner (Holzwerke 
Rahner), Josef König (König 
Metall), Florenz Maisch (Pro-
tektorwerk Florenz Maisch), 
Franz Grötz, Wilhelm Lang 
(Gerhard Lang), Adolf Dam-
bach (Dambach-Werke).
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   Das passt für uns  
zusammen: Gaggenau  
 und Innovation.

„Als für unsere Produkte ,ausgezeichneter‘  

Betrieb vertrauen wir auf die Ausbildung, 

auf den Erfindergeist, sprich auf die Menschen  

dieser Stadt und der Region. Damit wir auch 

weiterhin innovative Produkte für unsere  

Kunden in ganz Europa entwickeln können.“

DR. CHRISTOF MAISCH 

PROTEKTORWERK FLORENZ MAISCH GMBH & CO. KG

PERSPEKTIVEN FÜR IHR UNTERNEHMEN
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In puncto Wirtschaftskraft gehört Gaggenau zu den führenden Gemeinden  

in der Region – und das seit über hundert Jahren! Allen voran die Automobil- 

und die metallverarbeitende Industrie bieten vielen Menschen spannende 

und sichere Arbeitsplätze. Handwerk hat goldenen Boden, das gilt in  

Gaggenau in besonders eindrucksvoller Weise. Denn in unserer Stadt findet 

sich für so gut wie jedes Gewerk der passende Meisterbetrieb, der oft schon 

über Generationen erfolgreich geführt wird. Als dritte Säule der Wirtschaft 

beleben die zahlreichen Geschäfte des Einzelhandels unsere Innenstadt –  

und bieten unseren Bewohnern und Gästen eine große Vielfalt an Waren 

und Dienstleistungen.

Unsere Wirtschaft – Motor der Region

   P E R S P E K TI V E N FÜ R I H R U N TE R N E H M E N

Der Dienstleistungssektor wird in 
Gaggenau groß geschrieben

Gaggenau ist ein starker Standort. Nicht nur wegen seiner her-
vorragenden Infrastruktur und des weltweit ältesten Automobil-
werkes der Daimler AG. Sondern auch wegen der vielen anderen 
Unternehmen, die sich hier niedergelassen haben: Produktions-
unternehmen, Handwerker, industrieorientierte Dienstleister 
und Einzelhändler. Ziel der städtischen Wirtschaftsförderung ist 
es, diesen Erfolgskurs als enger Partner der Unternehmen weiter 
fortzusetzen. Ganz gleich, ob Sie Beratung für Ihre Firmenan-
siedlung benötigen, Hilfestellung bei Baugenehmigungen wün-
schen, Information zu Fördermöglichkeiten und Finanzierungen 
benötigen oder einfach Kontakte zu Unternehmen, Behörden, 
Banken, Verbänden oder Netzwerken aufbauen wollen – hier 
sind Sie an der richtigen Stelle. Die Wirtschaftsförderung ist 
zudem Impulsgeber für die wirtschaftlichen Belange der Stadt- 
entwicklung und engagiert sich aktiv bei der Umsetzung wirt-
schaftsbezogener Projekte.

Für unsere Unternehmen  
leisten wir viel

Der Bedarf gerade an Dienstleistun-
gen ist in den letzten Jahren in unse-
rer Stadt stetig gestiegen. Kein Wun-
der, denn auch die Einwohnerzahl 
Gaggenaus erhöht sich beständig.  
Deshalb gibt es dann auch einen  
größeren Bedarf an Gastronomiebe-
trieben, Friseuren, Optikern, therapeu-
tischen Einrichtungen, Pflegediensten 
und vielen weiteren Dienstleistungen. 
So wird auch in Zukunft zusätzlich Platz 
für neue Firmen geschaffen. Dabei ach-
ten wir besonders darauf, frei verfügbar 

innerörtliche Flächen schnellstmöglich 
wieder neu zu besetzen. Auch soge-
nannte Brachflächen wie beispielweise 
das ehemalige Güterbahnhofsgelände 
wurde städtebaulich „zurückgewonnen“ 
und neuer Wohnraum sowie Platz für di-
verse Dienstleister und Ärzte geschaffen. 

Was immer Sie vorhaben, wir tun alles 
dafür, damit Sie auch für Ihr Dienst-
leistungsunternehmen einen optimalen 
Platz in unserer wirtschaftlich starken 
Stadt finden.
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 Schnell auf Straße  
und Schiene – gut  
 vernetzt in der  
regionalen Wirtschaft.

„Als europaweit agierendes Unternehmen sind wir 

auf eine hervorragende Infrastruktur angewiesen. 

Genau das bietet uns Gaggenau, wie beispielsweise 

die direkte Anbindung an das überregionale und  

internationale Verkehrsnetz auf Straße und  

Schiene sowie die Nähe zu den wichtigsten 

Umschlagplätzen zu Wasser.“

MARTIN LANG 

GERHARD LANG GMBH & CO. KG

INFRASTRUKTUR & MOBILITÄT
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KARLSRUHER MODELL

In Karlsruhe wurde die geniale Idee geboren, 
das gut ausgebaute innerstädtische  
Straßenbahnnetz mit den vorhandenen 
Eisenbahnstrecken in der Region zu verbin-
den. Die bestehende Infrastruktur wird ohne 
aufwändige Investitionen in einen Strecken-
ausbau genutzt und ein durchgehender 
Betrieb aus dem Umland bis ins Stadt - 
zen trum ermöglicht. Der Clou des Ganzen: 
Nicht der Fahrgast steigt um, sondern die 
Bahn wechselt ihr System.  
Dazu wurden die vorhandenen Stadtbahn-
wagen so modifiziert, dass sie auch auf  
den Eisenbahnstrecken fahren können.

Per Auto und LKW
Gaggenau besitzt ein gut ausgebautes 
Straßennetz, ohne dass unsere Stadt von 
stärkerem Verkehrslärm belästigt werden 
würde. Dafür sorgen spezielle Ausfallstra-
ßen außerhalb des Stadtkerns, die auch 
die speziellen Ansprüche des LKW-Ver-
kehrs erfüllen.

So erreichen Sie von den Gewerbe- und 
Industriegebieten bereits nach wenigen 
Minuten die Hauptverbindungsachsen. 
Allen voran die Bundesstraße B 462, die 
als Hauptverkehrsader am Rande der 
Stadt vorbeigeführt wird. Auf dieser sind 
es nur acht Kilometer bis zur Autobahn-
anschlussstelle der A5. Diese Autobahn 
bildet die Anbindung an die europäi-
schen Hauptachsen und führt in nördli-

In früheren Zeiten wurde die Murg von 
Floßschiffern benutzt, um Waren in die 
Stadt zu bringen und Holz zur Weiterver-
arbeitung zu transportieren. Das ist lange 
her. Heutzutage benötigt man schon grö-
ßere Gewässer als effizienten Transport-
weg. Ideal dafür geeignet ist der nahe-
gelegene Rhein, der mittels Schienen- und 
Straßentransfer bereits nach wenigen Ki-
lometern erreicht wird.

Nächstgelegene Rheinanleger

Plittersorf 16 km

Iffezheim 20 km

Rheinmünster 30 km

Rheinhafen Karslruhe 30 km

Die Nähe zum Flughafen Karlsruhe/Baden- 
Baden (FKB) ist ideal für diverse nationale 
und internationale Verbindungen. So star-
ten mehrmals am Tag Maschinen zum Bei-
spiel in Richtung Berlin. Auch ausländische 
Destinationen werden des Öfteren ange-
steuert. Generell bietet der Regionalflugha-
fen im Baden-Airpark einen überschauba-
ren und unkomplizierten Ablauf. So braucht 
man zum Check-in nur wenige Minuten 
und erspart sich die mitunter langen War-
teschlangen von Großflughäfen. Sollten 
Sie doch mal fernere Ziele im Auge haben, 
ist der größte deutsche Verkehrsflughafen 
Frankfurt-Main nur gut 170  km entfernt 
und direkt an die Autobahn A5 bzw. das 
Schienennetz angebunden.

Zu Lande ...

… auf dem Wasser … … und in der Luft.

cher Richtung direkt nach Karlsruhe und 
weiter über das Rhein-Main-Gebiet und 
Rhein-Neckar-Gebiet nach Frankfurt und 
zum Hattenbacher Dreieck in Hessen. 
Nach Süden geht es nach Freiburg und bis 
zur Schweizer Grenze bei Basel.

Per Bahn
Auch um den Schienenverkehr ist es in 
Gaggenau bestens bestellt. So führen 
die Gleise für den Güterverkehr über die 
Nord-Süd-Verbindung beim ICE Halte-
punkt Baden-Baden nach Amsterdam bzw. 
nach Basel und Mailand. In der Ost-West-
Richtung besitzt das Gleisnetz Anschluss 
an die Strecke Paris-Budapest. Außerdem 
existiert eine direkte Schienenanbindung 
in das Industriegebiet Bad Rotenfels.

Per Öffentlicher Nahverkehr
Unsere Stadt ist an das deutschlandweit 
bestausgebaute Nahverkehrssystem an-
geschlossen, das sogenannte „Karlsruher 
Modell“. So gelangen Sie mit den Nah-
verkehrsverbindungen direkt ins Elsass, 
ins Schwäbische und bis nach Heilbronn. 
Der Nahverkehr ist ideal für alle, die von 
außerhalb zur Arbeit, Ausbildung oder 
Schule kommen – und natürlich auch für 
alle Bürgerinnen und Bürger von Gagge-
nau, die ohne Auto schnell und bequem 

in die nähere und fernere Region reisen 
möchten. So verbindet das Schienennetz 
Gewerbegebiete, Schulen, Ausbildungs-
stätten, Einkaufsziele und Freizeiteinrich-
tungen von früh morgens bis spät in die 
Nacht hinein. Dabei gibt es in Gaggenau 
mit seinen Stadtteilen sieben S-Bahn-Hal-
tepunkte, die größtenteils im halbstündi-
gen Takt angesteuert werden. Selbst die 
auch etwas außerhalb gelegenen Ortstei-
le sind durch spezielle Busangebote und 
Anruf-Sammeltaxis an die S-Bahn ange-
bunden.

Für einen zukunftsorientierten, pulsierenden Wirtschaftsstandort ist eine 

gute Verkehrsanbindung essentiell. Die Verkehrswege von Gaggenau sind 

hervorragend. Das macht einerseits unsere Lage nahe der Metropolregion 

Karlsruhe, die Nähe zum Rhein und dem Flughafen Karlsruhe/Baden-Baden 

sowie die Stadtbahn und die Anbindung an die Autobahn A5 aus. Andererseits 

sorgt eine breit ausgebaute Infrastruktur dafür, dass Gaggenau schnell 

erreichbar ist und von hier aus die Hauptverkehrsadern rasch angesteuert 

werden können. Kurz: In Gaggenau fließt alles.

Von überall her überall hin

Paris 
540 km

Madrid 
1.700 km

Zürich 
210 km

Rom 
1.100 km

Wien 
740 km

Rotterdam 
560 km

BW

Gaggenau
Baden-Baden

5

8

B 462

Rastatt

Rhein- 
münster

Iffez- 
heim

FKB

Karlsruhe

Rh
ei

n

Berlin 
700 km

Foto: Willi Walter
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Ein gutes Jahr mehr –
  für ein lebenswertes  
   Gaggenau.

„Mehr Lebensqualität heute,  

bessere Gesundheit morgen.

Die kommunale Gesundheitsstrategie betrifft 

alle wichtigen Lebensphasen und erfasst die 

dazu relevanten Lebenswelten.“

OBERBÜRGERMEISTER CHRISTOF FLORUS

ZUKUNFT GESTALTEN
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Ein gutes Jahr mehr?

   ZU KU N F T G E STA LTE N

Zum Prozess gehört auch die kontinuier-
liche Einbindung der Bevölkerung. Bürge-
rinnen und Bürger, relevante Institutionen, 
Betriebe und Unternehmen werden von 
Anfang an einbezogen. Sie wirken und ge-
stalten mit nach dem Prinzip „Füreinander 
– Miteinander“.

Eine organisch wachsende Stadt ist das HerzstückFüreinander – Miteinander

... alle wichtigen  
Lebensphasen und  
erfasst die dazu  
relevanten Lebenswelten

... alle Themen der 
kommunalen  
Stadtentwicklung

Die Ziele:

Mehr Lebensqualität  
heute

Bessere Gesundheit  
morgen

Die kommunale  
Gesundheitstrategie  
betrifft ...

0 16-243-6 60-65

1-3 20-606-18 > 65

Schwanger- 
schaft

STADTPLANUNG UND ENTWICKLUNG

BILDUNG UND BETREUUNG

WIRTSCHAFT, HANDEL UND VERSORGUNG

ÖFFENTLICHER RAUM UND MOBILITÄT

FREIZEIT UND KULTUR

ENERGIE, UMWELT UND NATUR

Kindergärten

Erste drei 
Lebensjahre Schulen Arbeitsplätze Ältere  

Bürger

Ausbildungs- 
plätze

Übergangs- 
phase  

zur Rente

Foto: Jörg Schumacher

Die Gaggenauer Innenstadt wurde durch 
das Sanierungsprojekt „Nördliche Innen-
stadt“ städtebaulich aufgewertet. So 
ent stand mit dem „Murgtal-Center“ ein 
Ein kaufs magnet mit bekannten großen 
Filia listen und weiteren attraktiven Ge-
schäften, Dienst leistern und gastronomi-
schen Angeboten. Beheimatet in einem 
archi tek tonisch ansprechenden, hellen und 
freund lichen Neubau, der die Messlatte für 
die zukünftige städtebauliche Entwicklung 
setzt. Ein weiteres architektonisches High-
light in der Einkaufsmeile ist der Neubau 
der Murgtalfiliale der Volksbank Baden- 
Baden Rastatt.

Am östlichen Rand der Innenstadt, auf dem 
ehemaligen Güterbahnhofsgelände, das 
viele Jahre brach lag, entstanden mit dem 
Gesundheitszentrum/Ärztehaus, dem Raif-
feisen-Markt und dem Parkdeck Hildastra-

ße weitere Gebäude, die städtebauliche 
Akzente setzen und für eine Steigerung 
der Dienstleistungspalette der Gagge-
nauer Innenstadt sorgen. Dieses Pro-
jekt ist ein exzellentes Beispiel für die 
vorausschauende Planung der Stadt-
verwaltung und Blaupause für weite-
re Vorhaben der zukunftsorientierten 
Stadt entwicklung.

Urbane Akzente schaffen der neu gestal-
tete Bahnhofsplatz mit einer sehr schö-
nen Stadt-Terrasse und der Hilda platz. 
Beide steigern die angenehme Aufent-
haltsqualität in unserer Stadt.

Bereits in naher Zukunft werden weitere, 
vielfältige Bauprojekte die Attraktivität 
der Innenstadt erhöhen. Und es geht im-
mer weiter …

Mit der Gaggenauer Gesundheitsstrategie 
soll ein Zukunftsprojekt für ein gesundes 
und lebenswertes Gaggenau angestoßen 
werden. Sie betrifft alle Lebensphasen und 
erfasst die dazu relevanten sogenannten 
Lebenswelten. Ziel ist mehr Lebensfreude, 
bessere Gesundheitschancen von Geburt 
bis ins hohe Alter. Unterstützt und beglei-
tet wird die Stadt dabei von namhaften 
Wissenschaftlern aus einem weltweiten 
Netzwerk mit Schwerpunkt an der Univer-
sität Heidelberg. Das Mannheimer Institut 

für Public Health der Universität Heidel-
berg unter der Leitung von Prof. Dr. Joachim  
Fischer koordiniert diese Begleitung.

Oberbürgermeister Christof Florus: „Das 
Angebot der Wissenschaft haben wir 
gerne angenommen. Wir erhoffen uns 
aufschlussreiche und wichtige Tipps für 
unsere kommunale Gesundheitsstrategie. 
Gaggenau kommt dabei Pioniercharakter 
zu, weil das Mannheimer Institut für Public 
Health mit uns Neuland betritt.“

… und dann noch für jeden Bürger? Wie kann das gehen? Ist das nicht ein 

zu vollmundiges Versprechen? Wann fängt das gute Jahr überhaupt an? 

Hinten raus, am Lebensende? Morgen, im Kindergarten, in der Schule,  

bei der Arbeit? Was macht denn ein gutes Jahr überhaupt aus? 
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LEBEN IN STADT & REGION

Im Herzen der Stadt – 
aktiv für die Region.

„Unser Familienunternehmen ist seit fünf 

Generationen hier in Gaggenau, in dieser 

schönen Region, verwurzelt. Wir wollen 

immer in Bewegung bleiben, Veränderungen 

mitnehmen und freuen uns, dass Gaggenau 

diese Möglichkeiten optimal bietet.“

FAMILIE MÜLLER 

MODEHAUS Z.MÜLLER
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Gaggenau ist lebenswert, hört man sehr oft in der Stadt. Das hat gleich 

mehrere gute Gründe. Da ist zum einen die exponierte geografische Lage 

zwischen Rheinebene und Schwarzwald. Darüber hinaus erreichen Sie nur 

einen Steinwurf entfernt eine Technikmetropole sowie eine weltberühmte 

Kurstadt. Da ist zum anderen die gewachsene Dorfgemeinschaft, die auch 

neu hinzugezogene Bürgerinnen und Bürger schnell heimisch werden lässt. 

Und nicht zu vergessen die breite Infrastruktur mit kurzen Wegen, dank 

derer sich alle Dinge des täglichen Bedarfs schnell besorgen lassen.

Offen für die Vielfalt

In unserer Stadt herrscht ein sehr aus-
geprägtes und aktives Vereinsleben. Bei 
gut 200 ansässigen Vereinen findet wohl 
jeder das Richtige für seine Leidenschaft, 
ganz gleich, ob Sport, Musik oder Kultur. 
Und das in allen Ortsteilen! Apropos Orts-
teile: Überall findet zur Fastnachtszeit 
ein schillerndes und buntes Fast nachts-
treiben mit überregionalem Ruf statt. 
Selbst von weiter entfernten Gemein-
den strömt man gerne zum närrischen 

Die Versorgungs- und Infrastruktur ist 
breit gefächert. So finden Sie sehr viele 
inhabergeführte Geschäfte in der Innen-
stadt, denen ein persönliches Verhältnis 
zu ihren Kunden sehr wichtig ist. Auch die 
ärztliche Versorgung ist ideal: Von A wie 
den Augen bis Z wie den Zähnen können 

Aktiv und lebendig

Alles zum Leben an einem Ort

FESTE FEIERN

Dazu haben Sie ausreichend Gelegenheit 
in unserer Stadt. Denn in Gaggenau ist das 
ganze Jahr über was los. Vom kunterbun-
ten Ostermarkt über das große Kurparkfest 
mit Straßentheater, Tanz und Konzerten 
bis hin zum vielseitigen Kunsthandwerker-
markt und dem festlich-gemütlichen Ad-
ventsmarkt. Die Gaggenauer Herbstmesse 
ist sogar das größte Volksfest im Murgtal. 
Unseren aktuellen Veranstaltungskalender 
finden Sie auf unserer Webseite:

www.gaggenau.de

Treiben nach Gaggenau. Engagierte Ort-
schaftsräte sorgen dafür, dass die Orts-
teile nicht nur jeder für sich eine große 
Vielfalt bieten, sondern dass auch ge-
meinsame Veranstaltungen stattfinden. 
Auch in optischer Hinsicht können sich 
unsere Ortsteile sehen lassen. So wurden 
einige bereits mehrfach ausgezeichnet,  
z. B. bei dem bundesweiten Wettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“.
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Sie hier garantiert den Facharzt Ihres Ver-
trauens konsultieren. Auch Dienstleistun-
gen werden in Gaggenau groß geschrie-
ben. So finden Sie hier viele Anwälte und 
Steuerberater. Benötigen Sie einen Hand-
werker, bieten Ihnen viele Gewerke ihre 
Dienste an.

Bad Rotenfels  
und Winkel

Michelbach

Selbach

Freiolsheim, Moosbronn 
und Mittelberg

Oberweier  
und Niederweier

Sulzbach

Hörden

Ottenau

Hoch hinaus – Gaggenaus 
Sonnenterrasse

Das „Keschtedorf“ –  
in voller Blüte

Das Dorf unterm Bernstein – 
ruhig gelegen und doch aktiv

Das Flößerdorf –  
Moderne trifft Tradition 

Der Wohlfühlort –  
Leben und Arbeiten

Der Ausflugsort – immer 
viel zu bieten

Das Fachwerkdorf –  
lebendig und erholsam

Das Brunnendorf – Natur 
und Familie

Unsere Ortsteile – eine individuelle Gemeinschaft

Foto: Michael Bracht

   L E B E N I N STA DT & R E G I O N
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KULTUR, NATUR & GENUSS

Bei uns wird Kultur  
       und Lebensqualität     
   groß geschrieben.

„Das Murgleiterportal ist gleichzeitig das Entrée 

zum Kurpark Bad Rotenfels. Hier sind wie an einer 

Perlenschnur unsere Vorzeigeeinrichtungen aufge-

reiht: das bärenstarke Unimog-Museum mit Hin-

dernisparcours, die Landesakademie im Schloss als 

Talentschmiede für Schüler und Kunstbegeisterte 

und das Thermalbad Rotherma, das Entspannung 

pur bietet.“

ABWECHSLUNG GARANTIERT:  

KULTURAMTSLEITERIN HEIDRUN HAENDLE,  

UNIMOG-MUSEUMS-CHEFIN HILDEGARD KNOOP UND 

AKADEMIE-DIREKTORIN A.D. INGRID MERKEL  (V.L.N.R.)
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• Baden-Baden

• Gaggenau

Straßburg •

• Karlsruhe 

Mittlerer
SchwarzwaldGaggenau ist eine überaus lebendige Stadt, in der auch die unterhaltsamen 

und genießerischen Aspekte wahrlich nicht zu kurz kommen. So gibt es hier 

viele kulturelle Angebote für jeden Geschmack. Apropos: Auch kulinarische 

Genüsse werden Sie in einer vielfältigen Gastronomieszene reichhaltig 

entdecken. Und was die Natur anbelangt, liegt unsere Stadt in einer be-

gnadeten Lage: Umgeben vom wunderschönen Naturpark Schwarzwald 

Mitte/ Nord, Teil des Nationalparks Schwarzwald und eingebettet in das 

landschaftlich reizvolle Murgtal – durchflossen von der Murg – was kann  

es Schöneres geben?

Das Leben voll und ganz genießen

   KU LTU R, N ATU R & G E N U S S

In puncto Kultur kommt jeder in Gagge-
nau garantiert auf seine Kosten. So finden 
über das Jahr verteilt viele Events mit un-
terschiedlichen Ausrichtungen statt.

So bietet Ihnen die weit über die Stadt-
grenzen bekannte „klag-Bühne“ alljähr-
lich einen abwechslungsreichen „Kultur-
rausch“. Auf der Bühne für Kleinkunst, 
Musik und Theater in der Region erleben 
Sie zahlreiche Veranstaltungen mit Musik, 
Kabarett, Comedy, Theater und Entertain-
ment.

Besonders die Natur in und um Gaggenau 
hat Ihnen viel zu bieten. Das rund 500 Ki-
lometer lange, gut ausgebaute Wegenetz 
lädt zu erholsamen Spaziergängen oder 
größeren Wanderungen ein. Auf diversen 
Themenwegen wie Michelbacher Rund-
weg, Markgraf-Wilhelm-Wege und Bad 
Rotenfelser Wege gibt es viel Wissens-
wertes über die Geschichte zu erfahren. 
Kurgäste und Wasserratten kommen in 
den vier unterschiedlichen Bädern auf ihre 
Kosten, Biker erkunden die Stadt und ihre 
Umgebung mit der „Tour de Murg“.

Bei über 70 gemeldeten Gastronomiestät-
ten ist sicher auch für Sie etwas dabei. Das 
reicht von der Bar mit entspanntem Am-
biente über eine international vielfältige 
Küche – hier gutbürgerlich, dort italienisch, 
da exotisch, bis hin zur anspruchsvollen, 
gehobenen Gastronomie für verwöhnte 
Gaumen. Hungrig und durstig muss keiner 
in Gaggenau bleiben.

Ganz großes Theater Von Natur aus sehenswert
Kulinarischen  
Geschmack beweisen

Kultur in Gaggenau reicht noch weiter. So 
führt der Kulturring Gaggenau als einge-
tragener Verein verschiedene Veranstal-
tungen durch, die allen Teilen der Bevölke-
rung eine kulturelle Bereicherung bieten. 
Das reicht von Konzerten und Kammer- 
musikabenden über spannende Vorträge 
zu den Themen ferne Länder, Natur und 
Heimat bis zu mehrtägigen Bildungsreisen 
zu Stätten mit kultureller Bedeutung. 

•  Baiersbronn

Rh
ein

M
ur

g

Nördlicher
Schwarzwald

Foto: Stephan Kaminski

Foto: Unimog-Museum, Jan BürgermeisterFoto: Reinhold Bauer

Foto: Reichert+Hönig, Ettlingen
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FAMILIENFREUNDLICHES GAGGENAU

„Es geht so schnell von der Krippe zum  

Kindergarten und in die Schule. Da ist es  

gut, in einer Stadt zu leben, in der es so  

viele passende Betreuungsangebote gibt. “

FAMILIE FRITZ, NUTZT DIE GUTEN  

BETREUUNGSMÖGLICHKEITEN

 Die Kinder werden
so schnell groß.
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   FA M I L I E N F R E U N D L I C H E S GAG G E N AU

In Gaggenau lässt es sich besonders gut leben. Das gilt neben der hohen 

Wohnqualität genauso für das überaus reichhaltige Betreuungsangebot. 

Denn hier gibt es städtische und private Einrichtungen in gleichem Maße 

für jedes Alter und jede Lebenssituation: für Kinder und Jugendliche, für 

Menschen mit Behinderungen sowie Senioren. Ihre Kleinen sind in den Kin-

derkrippen, Kindergärten und Kindertagesstätten bestens versorgt. Heran-

wachsende und Jugendliche profitieren von den unterschiedlichen Schul-

formen. Und auch die ältere Generation fühlt sich liebevoll aufgehoben: 

So bietet Gaggenau diverse Einrichtungen für seniorengerechtes Wohnen 

sowie einen herrlichen Kurpark mit einem Heil- und Thermalbad.

Bereits für Ihre Kleinsten gibt es ein breit-
gefächertes Angebot an Betreuungsmög-
lichkeiten. So stehen Ihnen in Gaggenau 
drei Krippen sowie sage und schreibe elf 
Kindergärten zur Auswahl. Kein Wun-
der, dass unsere Stadt bei Familien seit 
vielen Jahren so beliebt ist. Das gilt be-
sonders für Elternpaare, bei denen beide 
den Tag über ihrer Arbeit nachgehen. Vier 
Kindertageseinrichtungen sorgen dafür, 
dass Ihre Kinder tagsüber pädagogisch 
angeleitet betreut werden. Darüber hin-
aus sind für Kleinkinder auch genügend 
Tages mütter aktiv.

Auch für Ihre Schulkinder bietet unsere 
Stadt eine breite Palette an Bildungsange-
boten. So stehen neben neun Grundschu-
len, einer Realschule und einer Gemein-
schaftsschule auch vier Ganztagesschulen 
sowie ein Gymnasium zur Verfügung. 
Spezialisierte Schulangebote werden mit 
einer Musikschule sowie einer technisch 
weiterbildenden Schule abgedeckt. Um 
Bildung für Kinder mit Beeinträchtigungen 
sorgen sich zwei Schulen. Für den weite-
ren Bildungsweg per berufsbegleitendem 
Studium gibt es die Steinbeis Business 
Academy, eine renommierte private Hoch-
schule. Darüber hinaus gibt es eine Viel-
zahl ergänzender Angebote, wie die Nach-
mittags- und Hausaufgabenbetreuung.

Früh übt sich ...
Umfassende Bildung  
macht Schule

Ferien und Freizeit kindgerecht gestalten

Deshalb tun wir in Gaggenau alles dafür, dass jedes 

Kind die besten Grundlagen für seine Entwicklung er-

hält. So reihen sich in Gaggenau die Bildungsangebote 

nahtlos aneinander. Von Kinderkrippe, Kindergarten 

und Vorschule über ein vielfältiges Schulangebot bis 

hin zu Ausbildung und Studium. So können Sie sicher 

sein, dass auch Ihre Kinder pädagogisch bestens 

gefördert werden.

Unsere Kinder  
sind unsere ZukunftBeste Chancen von Anfang an

Gerade die Ferien sind oft ein „Knack-
punkt“ bei vielen Eltern: Womit die Kinder 
beschäftigen, wenn man selbst arbeiten 
muss? Diese Herausforderung wird Ihnen 
in Gaggenau abgenommen. So bieten 
Ihren Kindern diverse Einrichtungen viel-

fältige Ferienprogramme an, die für eine 
spannende und abwechslungsreiche Frei-
zeitgestaltung sorgen. Apropos Freizeit: In 
unserer Stadt gibt es über 160 Vereine, in 
denen die Interessen Ihrer Kinder gefördert 
oder sogar erst geweckt werden. Auch das 

JuFaZ, das Jugend- und Familienzentrum 
Kindgenau e. V., kümmert sich um eine spie-
lerische und sinnvolle Freizeitbeschäfti gung. 
Weitere Einrichtungen wie Spielplätze, 
Sportplätze sowie mehrere Schwimmbäder 
lassen gar nicht erst Langeweile aufkommen.

Foto: Andrea Fabry
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   FA M I L I E N F R E U N D L I C H E S GAG G E N AU

In Gaggenau ist man immer mittendrin. 
Einkaufsmöglichkeiten aller Art, Ärzte, 
Stadtbahn und Behörden aber auch Er-
holung und Freizeitmöglichkeiten liegen 
meist nur wenige Minuten auseinander. 
Im herrlichen Kurpark ist jeder Spazier-
gang pure Entspannung, im Heil- und 
Thermalbad Rotherma kann die wohltu-
ende Wirkung des Wassers in vielen Varia-
tionen erlebt werden. Und wenn’s zu Fuß 
doch mal zu weit ist, bringt Sie unser gut 
ausgebautes Bus- und Bahnnetz sicher hin 
und wieder nach Hause.

Die Stadt der kurzen Wege – 
gerade im Alter besonders 
wichtig

In Gaggenau sollen sich alle Menschen wohl fühlen können, alle die glei-

chen Rechte haben und damit auch die Möglichkeit der Teilhabe am gesell-

schaftlichen Leben. Kurz gesagt: in Gaggenau soll Inklusion in der ganzen 

Stadt gelebt werden. Eine Behinderung darf nicht zu Ausgrenzung führen. 

Deshalb gilt es Barrieren abzubauen, die die Teilhabe am kulturellen und 

politischen Leben, an der Arbeitswelt und in der Freizeit verwehren. Und es 

gilt aufzupassen, dass keine neuen Barrieren entstehen.

Gaggenau: Lebensraum für alle

kungen, um behindertengerechte Bushal-
testellen, aber auch um einfache Sprache 
in der Verwaltung. 

Gerade bei neuen Projekten und Maß-
nahmen wird darauf geachtet, dass sie 
mit den Zielen der Inklusion vereinbar 
sind. Und von diesen profitieren nicht nur 
Menschen, die im Hören, Sehen, Gehen 
oder Verstehen eingeschränkt sind, son-
dern die gesamte Gesellschaft.

Nun kann eine Stadt aber nicht von einem 
Tag auf den anderen komplett barrierefrei 
werden. Deshalb werden in einem Pro-
zess mit den Betroffenen Ideen erarbeitet. 
„Miteinander macht’s einfach“, lautet der 
zum Handeln auffordernde doppeldeutige 
Slogan für das Projekt mit der Lebenshilfe. 
Gleichzeitig ermittelt die Stadtverwaltung, 
wo Handlungsbedarf besteht und wie die 
Barrieren abgebaut werden können. Dabei 
geht es beispielsweise um Gehwegabsen-

Ganz konkret – ein paar Beispiele

 
Rundum betreut – 
auch im hohen Alter

• Im Rathaus: Barrierefreier Zugang und 
Bündelung der häufigsten Bürgeranlie-
gen im Erdgeschoss

• Absenkung von Gehwegen in der Stadt 
und in den Stadtteilen

• Barrierefreie Bushaltestellen

• Barrierefreier Schulbesuch

• Wachsende Zahl an Behindertentoilet-
ten in öffentlichen Einrichtungen

• Vergünstigte Karten für Kleinkunst- 
und andere kulturelle Veranstaltungen 

• Alltagsunterstützung (z. B. Einkaufs- 
und Arztbegleitung)

• Teilhabe an Vereins- und Kultur- 
angeboten

• Behindertenparkplätze, Leitsysteme, 
Signalanlagen

• Barrierefreies kommunales Internet

In Gaggenau finden Sie alle Pflege- und 
Betreuungsleistungen, die Ihnen oder 
Ihren Angehörigen das Leben im Alter er-

leichtern:

• Mehrere Pflegeheime der Gaggenauer 
Altenhilfe mit dem Helmut-Dahringer- 
Haus, Oskar-Scherrer-Haus, Gerhard- 
Eibler-Haus sowie das Haus Franziskus 
der Gruppe Kursana

• Seniorenwohnungen

• Betreutes Wohnen nah der Innenstadt

• Essen auf Rädern

• Soziale Dienste

• den Mehrgenerationen-Treff mit wech-
selnden Angeboten für Jung und Alt

Eine besondere Rolle nimmt dabei der 
Verein Gaggenauer Altenhilfe ein, der eng 
mit dem gesellschaftlichen Leben in Gag-
genau verbunden ist. Erweitert wird das 
umfassende Angebot des Vereins von wei-
teren Anbietern wie Kursana.

Älter werden in Gaggenau heißt 
gemeinsam das Leben genießen

Sie fragen sich: „Wie wird es sein, wenn die besten Jahre anbrechen?“ 

Wir in Gaggenau haben viele spannende Antworten auf diese Frage, 

und erfrischend junge Gedanken, wenn es um das generationenüber-

greifende Miteinander in unserer quirligen, dynamischen Stadt geht.

„WIR“, das Leitmotiv der Gaggenauer Al-
tenhilfe als Träger vieler Einrichtungen und 
Angebote für seniorengerechtes Leben in 
der Stadt, bezeichnet die Gemeinschaft al-
ler Bürgerinnen und Bürger und ist zugleich 
eine moderne Vision für ein neues Älter-
werden. Denn das hat sich gehörig gewan-
delt. Senioren brauchen heute neben be-
treutem Wohnen, Pflegeeinrichtungen und 
Essen auf Rädern ebenso Mobilität, digitale 
Vernetzung und vor allem eine verständnis-
volle, liebevolle Umgebung.

WIR in Gaggenau gestalten die Zukunft 
des Älterwerdens gemeinsam. Dazu ste-
hen gesellschaftliche Gruppen, Instituti-
onen, Einrichtungen, Vereine und Bürger 
zusammen für ein aktives, lebenswertes 
Alter. Ganz gleich ob zuhause in den eige-
nen vier Wänden, in einer altersgerechten 
Wohngemeinschaft oder einer stationä-
ren Pflegeeinrichtung.

Foto: Gaggenauer Altenhilfe, Gerd Modlich

INKLUSION IN AKTION  
bei Sport ohne Grenzen 2018 in der Innenstadt, 
Menschen mit und ohne Einschränkungen spielen 
gemeinsam Rollstuhl-Basketball.32 33



WOHNEN IN GAGGENAU

Auch wenn die  
Träume und die 
Familie wachsen…

„… bietet uns Gaggenau die Möglichkeit, uns zu  

entfalten. Die Lage an der Murg ist herrlich.  

Überall sind wir schnell und bequem, zu Fuß oder 

mit dem Auto. Wir haben unseren Traum schon 

erfüllt und wir wohnen sehr gerne hier.“

FAMILIE SCHMIDT-WILLMANN  

IM NEUBAUGEBIET AN DER HAMMERSCHMIEDE
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Viel Platz für Lebens(t)räume

   WO H N E N I N GAG G E N AU

Im idyllischen und doch zentral gelegenen 
Ortsteil Selbach, unterhalb des Baden-Ba-
dener Hausbergs „Merkur“, wurde das 
Bau gebiet Brunnenrain errichtet. Die fast 
40 Bau plätze haben sich sehr gut verkauft. 
Kein Wunder: Liegen doch – neben der 
herrlichen Lage mit Panoramablicken auf 
die Vorberg zone des nördlichen Schwarz-
waldes und die Rheinebene – Schule und 
Kindergarten ebenso vor der Haustür 
wie Ausgangspunkte für zahlreiche Wan-
derungen im Murgtal und Nationalpark 
Schwarzwald. 

Die Innenstadt ist großteils Fußgänger-
zone und bietet zahlreiche inhaberge-
führte Geschäfte, Dienstleistungsbetriebe, 
Filialisten und gastronomische Angebote. 
 Alles erreichen Sie auf kurzem Weg zu Fuß. 
Für eine optimale Anbindung der Ortsteile 
an die Innenstadt sorgen die Stadtbahn-
haltestelle „Bahnhof“ sowie zahlreiche 
Parkmöglichkeiten, so z. B. das Parkhaus 
Hildastraße sowie die Tiefgarage Murg-
ufer direkt am Marktplatz mit Rathaus 
und City-Kaufhaus.

Eines der neuesten Wohngebiete entstand 
in sehr hochwertiger Bauweise auf dem 
ehemaligen Areal der Gaggenau-Werke. 
Direkt am Ufer der Murg stehen hier Wohn-
blöcke mit vielen Wohneinheiten von 70 
bis 90 Quadrat metern Größe, die ideal die 
Nachfrage von Singles und jungen Paaren 
deckt. In direkter City anbindung gelegen, 
sind hier die Einkaufswege richtig kurz. Ein 
Discounter befindet sich sogar auf dem 
Nachbargrundstück. Dieses Beispiel belegt 
sehr gut, dass in Gaggenau Wohngebie-
te immer so geplant und gebaut werden, 
dass die Bewohner die meisten Dinge des 
täglichen Lebens sowie Dienstleistungen 
und Ärzte auch zu Fuß erreichen können.

Ein Beispiel in einem Ortsteil Einkaufsstadt der kurzen WegeEin Beispiel in Citynähe

Wenn Sie die Natur lieben und trotzdem gerne eine mittelgroße Stadt 

mit einer sehr gut ausgebauten Infrastruktur und kurzen Einkaufswegen 

schätzen, dann ist Gaggenau genau das „richtige Fleckchen Erde“, um hier 

zu leben. Weil das hier auch viele andere Bürgerinnen und Bürger so sehen,  

ist Wohnraum heiß begehrt und nachfragegemäß sehr knapp. Deshalb 

entwickelt die Stadtverwaltung immer wieder neue Flächen, um dort  

genügend Wohnraum für alle Interessenten zu schaffen.

Neues Wohngebiet Heil

Gaggenau bietet eine nahezu ideale Mi-
schung an günstigen und exklusiven 
Wohn angeboten. Ein Beispiel für hoch-
wertiges, aber bezahlbares Wohnen ist das 
neu erschlossene Wohngebiet Heil. So ist 
hier der Preis pro Quadratmeter deutlich 
günstiger als vergleichbare Grundstücke 
in der Region. Das Gebiet wird in Zukunft 
weiter signifikant ausgebaut, eben ganz 
wie der Bedarf es erfordert.

Ruhig, in direkter Nähe zu einem idylli-
schen Waldstück gelegen, befinden sich 
alle wichtigen Einrichtungen wie Schulen 
und Einkaufsmöglichkeiten in kurzer Ent-
fernung. Durch ebenfalls neu ausgebaute 
Straßen sind Sie schnell an der Bundesstra-
ße zur Autobahn bzw. in wenigen Minuten 
an der Stadtbahn nach Karlsruhe.

Foto: Willi Walter
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